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LISTDasInternationaleNaturfilmfestival
Green Screen in Eckernförde zeigt heute
Abend zwei herausragende Filme in List.
Im Erlebniszentrum Naturgewalten sind
„ZurückzumUrwald-NationalparkKalk-
alpen“ und „Wildes Südafrika – Kap der
Extreme“ zu sehen. Der österreichische
Film über den Nationalpark Kalkalpen
zeigt das größte Verwilderungsgebiet der
Alpen,dassich indenvergangenenJahren
zu einem wildromantischen Urwald ent-
wickelt hat. Seit sich der Mensch zurück-
gezogenhat,managt derWald sich selbst.
Was auf den ersten Blick wie Zerstörung
und Verwüstung aussieht, wirkt als Er-
neuerung und beschleunigt die Verwand-
lung zurück zum Urwald. Diese Doku-
mentation gewann auf dem jüngsten
Green-Screen-Festival im September die
höchste Auszeichnung „Bester Film“. Die
deutsche Dokumentation „Südafrika –
Kap der Extreme“ zeigt als zweiter Film
eine Region, in der zwei Weltmeere auf-
einander treffen und Pinguine Nachbarn
vonLöwen sind.Hier tummeln sichWale
undDelfine, aber auch Elefanten und rie-
sigeNilkrokodile.DieTierwelt in Südafri-
ka ist so vielfältig wie auf einem ganzen
Kontinent. ZudenbeidenDokumentatio-
nen sind alle interessierten Freunde des
Naturfilms eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Beginn ist um 18.15 Uhr. sr

Szene aus: „Zurück zumUrwald - National-
park Kalkalpen“ SCHLAMBERGER, SCIENCEVI-
SION FILMPRODUKTION
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Ipsen-Getränke plant Einweihungsfeier für neue Halle am 20. Februar 2017

TINNUM Abrissarbeiten an der Keitumer
Landstraße: Eine alte Halle der Geträn-
kefirma Ipsen und ein Wohntrakt wer-
dendemErdbodengleichgemachtundin
dennächstenMonatendurchNeubauten
ersetzt. Am 20. Februar 2017 soll die
neue Getränkehalle stehen und Einwei-
hung gefeiert werden. „Das ist sehr
sportlich“, gibt SeniorchefDirk Ipsen zu,
„aber wir sind sicher, dass es klappt“.
Bis dahin läuft der Betrieb unter er-

schwerten Bedingungen weiter. Am ei-
nen Ende des Firmenareals zwischen
Keitumer Landstraße und Bahngelände
wälzen sich die Abrissbagger durch Be-
tonundSchutt, amanderenEndeschlän-
geln sich die Getränkelaster zu den La-
gerstätten für Bier, Wein und Erfri-
schungsgetränke. Für das Weinsorti-
ment wurde vorübergehend ein großes
Festzelt aufgestellt. Doch nach Ab-
schluss der Bauphase wird der Betrieb
des Getränke-Logistikers wesentlich
flüssiger laufen. Dann stehen insgesamt
2800 Quadratmeter Lager- und Nutzflä-
che und 300 Quadratmeter Büroräume
zur Verfügung.
Seniorchef Dirk Ipsen (75) freut sich

aberauchdarauf,dassdieZufahrtzudem
Traditionsunternehmen indennächsten
Monaten verlegt wird. Dann müssen
Kunden und Getränkelaster nicht mehr
„durch denHintereingang“ – am Indust-
riegleis entlang und um die Hallen her-
um.Die neueZufahrt geht ein Stückwei-
ter westlich von der Keitumer Landstra-
ße ab und führt vorbei an der Werkstatt
36.
Das ermöglicht Ipsen-Getränke die

bestmögliche Ausnutzung des Firmen-
geländes. Der 1500 Quadratmeter große
Hallenneubauhat50ProzentmehrVolu-
men als der Altbau. Im vorderenWinkel
nahe Sky entsteht imLaufe des nächsten
Jahres zudemeinneuer 440Quadratme-
ter großerTraktmitMietwohnungen für

Ipsen-Mitarbeiter. „UnserUnternehmen
wächstnachwievor“, begründetDirk Ip-
sendieBaupläne.EinGrundistaberauch
diewachsendeProduktvielfalt inderGe-
tränkebranche. „Vor20 Jahrenhattenwir
20 Biersorten auf Lager – heute sind es
an die 100.“ Genauso entwickelt hat sich
die Bandbreite an Mineralwassern und
Softdrinks. Ipsen-Getränke beliefert die
Gastronomie,Hotellerie, Pensionen und
Kioske der Insel „just in time“mitWare,
an siebenTagenderWoche. „Das ist vom
Festland nicht machbar,“ erläutert der
Seniorchef. „Der Gast wartet nicht, bis
die Ware geliefert wird.“ Mit dem Neu-
bau werde die Wettbewerbsfähigkeit für
die nächste Generation sichergestellt.
Gegründet wurde das Unternehmen

1926 von Dirk Ipsens Großvater Bern-
hard Ipsen, damals noch in der Wester-
länder Käpt’n-Christiansen-Straße. En-

Schutt an der Keitumer Landstraße: Ipsen-Getränke erweitert seinen Betrieb. RHE

de der 60er Jahre folgte der Umzug ins
TinnumerGewerbegebiet. DieHalle, die
jetzt abgerissen wird, wurde zum 50jäh-
rigen Jubiläum der Firma eingeweiht.
Nicht betroffen von den Abrissarbeiten
ist die Halle, die zum 75jährigen Beste-
hen errichtet wurde. Sie umfasst neben
dem Lager auch den Verwaltungsbe-
reich.
Am20.Februar2017wirdnichtnurdas

90jährige Firmenjubiläum nachgefeiert,
Dirk Ipsen begeht auch sein 50-jähriges
Jubiläum als Firmenchef. Was die Füh-
rung des Unternehmens angeht, ist Ip-
sen-Getränke schon für die Zukunft ge-
wappnet. Heute führt die vierte Genera-
tion gemeinsam mit demWeinexperten
Stefan Gerner das operative Geschäft.
Und unter sechs Enkeln wird sich be-
stimmt auch einer für das Geschäft mit
demDurst begeistern. Ralf Henningsen

WENNINGSTEDT-BRADERUP Seit die
Kläranlage für dieGemeindeWenning-
stedt-Braderup im Jahr 1959 in Brade-
rup gebaut wurde, erfolgten nur punk-
tuelle Nachbesserungen. Im vergange-
nen November nun wurde mit der
grundlegenden Sanierung der Anlage
begonnen, die im Frühjahr kommen-
denJahres ihrenAbschluss findenwird.
Insgesamt investiert die Ver- und Ent-

sorgung Norddörfer GmbH (VEN) 3,5
Millionen Euro in das Großprojekt.
„Aus der dringend erforderlichen Sa-

nierungresultierengleichmehrereVor-
teile“, erläutert VEN-Geschäftsführer
Björn Hansen. Ein Aspekt: Der Abwas-
ser-Kreislauf wird optimal strukturiert
und auf den neuesten technischen
Standard gebracht. Außerdemwird der
Energieeffizienz Rechnung getragen –

SR

künftig lassen sich bis zu 30 Prozent
Energie einsparen. Dazu trägt auch bei,
dass die Kläranlage in Zukunft jahres-
zeitlich flexibel jenachdenanfallenden
Abwassermengen während und außer-
halb der Saison arbeitet. Last but not
leastwerdendieWasserwertedurchdie
Modernisierung verbessert: "Schon
jetzt liegen wir bei den gesetzlichen
Grenzwerten im unteren Bereich. Die

Werte des gereinigtenWassers, das ins
Wattenmeer eingeleitet wird, können
nunnochmalsgesenktwerden",berich-
tet Björn Hansen. Der Umbau der im
OstenBraderupsgelegenenKläranlage,
in der jährlich rund 270Millionen Liter
Wasser gereinigtwerden, erfolgt indrei
Schritten und wird nach dem Neubau
des Maschinenhauses im Mai 2017 be-
endet. sr

... berichtete die Sylter Rundschau über
enttäuschte Braderuper: „Sonntags ha-
ben die Braderuper ihren lärmfreien
Tag, dennda rauschenkeineLaster über
den desolaten Terpwai durch die Ort-
schaft. Der Kreis lehnte jetzt einen Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 30 Stun-
denkilometer ab – ein herber Rück-
schlag fürdieAnwohnerundAktiveBra-
deruper“, schrieb die Zeitung damals.

KEITUM Am morgigen Freitag, 14. Ok-
tober, wird Dirk Darmstaedter seine
neue CD „Beautiful Criminals“ im Kei-
tumer Friesensaal vorstellen. Der deut-
sche Singer/Songwriter stürmte in den
achtziger Jahren mit seiner Band „The
Jeremy Days“ die Hitparaden. Nach In-
terpretationen von Country Songs und
der Gründung eines eigenen Plattenla-
bels, ist Dirk Darmstaedter bei einem
geschmeidigen Sound, zwischen Bea-
tles und Bacharach angekommen. Sein
neues Album gleicht einem amerikani-
schen Roadmovie, ein Mann – eine Gi-
tarre – eine lange Fahrt gen Westen in
den Sonnenuntergang.
Karten gibt es für 18 Euro im Vorver-

kauf (Abendkasse 21Euro) an allenVor-
verkaufsstellen.
Am kommenden Sonnabend, 15. Ok-

tober, und Sonntag, 16. Oktober, heißt
es dann „Lets Dance“ mit Daniel Benz.
Am Sonnabend von 11 bis 12 Uhr und
amSonntag von 10.30 bis 11.30Uhr fin-
det das beliebte Tanzworkout „Dancit“
nach Christian Polanc statt. Am Sonn-
abendum18Uhrgeht esweitermit dem
zweistündigen Paartanzkurs exklusiv
vom Trainer der Fernsehstars. Der
Tanzkurs, in dem Grundlagen der ver-
schiedenen Standardtänze zu disco-
tauglicherMusikgetanztwerden,kostet
25 Euro für Gäste und 15 Euro für Mit-
glieder des Kulturhauses. Ab 20 ist
Open-Dancefloor für alle Tanzfreunde.
Anmeldung für die Tanzevents unter
04651-23275. sr

Singer/Songwriter Dirk Darmstaedter. SR
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Green-Screen-Festival
zeigt Naturfilme

Mehr Platz
für Bier und Wein
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Dirk Darmstaedter und
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